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Nächster RedakƟ onsschluss: 30. März 2016
Beiträge biƩ e an vereinsreport@sv-dickenberg.de

Liebe Mitglieder und Freunde des SVD,
am 29. Januar fi ndet die 
Jahreshauptversammlung des SVD erstmals 
im neu gestalteten Sportheim staƩ . Ich möchte 
Sie bereits jetzt recht herzlich einladen an 
der Versammlung, die um 20 Uhr beginnt, 
teilzunehmen.

Im Januar 1995 wurde ich zum 1. Vorsitzenden 
des SVD gewählt. Nach nunmehr 21 
Jahren halte ich eine Neubesetzung des 1. 
Vorsitzenden für erforderlich. Auch weitere 
personelle Veränderungen des Vorstandes wird 
es geben. Ich möchte mich bereits jetzt bei 
allen, die mich in den mehr als zwei Jahrzenten 
wohlwollend und auch kriƟ sch begleitet haben, 
bedanken. Beides gehört ja eng zusammen.

Dank auch den Damen und Herren des Rates 
und der Verwaltung der Stadt Ibbenbüren, die 
uns vor allem in unserem Bemühen, die Jugend 
an den Sport heran zu führen und für den Sport 
zu begeistern, tatkräŌ ig unterstützten.

An dieser Stelle sollen auch nicht die Freunde 
und Gönner vergessen werden. In dem Wissen 
um sie und in der Hoff nung, weiterhin von 
dieser Seite immer wieder Unterstützung zu 
erhalten, sei auch Ihnen gedankt für moralische 
und fi nanzielle Hilfe.

Die gesamte Arbeit wurde und wird bis heute 
von den Mitgliedern ehrenamtlich geleistet. 
Ohne die Abteilungsvorstände, Trainer und 
Übungsleiter, Betreuer, Schiedsrichter und 

Fahrer wäre ein solcher Sportbetrieb, wie er 
in unserem Verein zu organisieren ist, nicht 
durchführbar.
Es ist mir ein persönliches Anliegen, diesen 
Mitgliedern aufrichƟ g zu danken.

Der SV Dickenberg nimmt im Leben der 
Menschen des Ortsteils Dickenberg einen 
wichƟ gen Platz ein. Er bietet mehr als nur 
eine grüne Rasenfl äche oder eine Halle. Er ist 
ein wichƟ ges Stück gemeinschaŌ lichen und 
geselligen Lebens. So sorgt er neben einer 
gesunden FreizeitbeschäŌ igung für wertvolle 
zwischenmenschliche Beziehung und soziale 
IntegraƟ on.

Ich wünsche dem SV Dickenberg, seinen 
Verantwortlichen und allen Mitgledern ein 
gutes und erfolgreiches Miteinander im Verein, 
auf dass der SV Dickenberg auch in Zukunt seine 
Rolle im portlichen Leben auf dem Dickenberg 
spielt.

Mit sportlichen Grüßen
Ludger Dierkes
1. Vorsitzender

„ Den Marathon 
schaffen.“

Serena Kampmann  
(Kundenservice Ibbenbüren) 

„ Immer  
fair spielen.“
Jürgen Brinkmann 
(Bereichsdirektor  
Vermögensmanagement) 

Als VR-Bank Kreis Steinfurt eG ist es unser Antrieb, gemeinsam VERANTWORTUNG  

für die Menschen in der Region, für unsere Mitglieder sowie für unsere Kunden  
und Mitarbeiter zu übernehmen. Auf uns können Sie sich VERLASSEN. Als starker  

Partner in allen Finanzangelegenheiten stehen wir Ihnen zur Seite. Durch unser täg- 

liches Handeln nach dem Prinzip der Genossenschaft schaffen wir VERTRAUEN. 

Erfahren Sie mehr zu unserem Leitbild  

unter www.vrst.de/leitbild

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

„ Auf das richtige Pferd setzen.“

Sonja Fabrow (Privatkundenberaterin Büren)
Beate Teelmann (Zentraler Kundenservice)
Manfred Huser (Firmenkundenbetreuer Rheine)
Verena Löpmeier (Kundenservice Büren) 
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Einladung
zur Jahreshauptversammlung 2016

Freitag, 29. Januar, 20 Uhr im Sportheim

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Verlesung und Genehmigung des Protokolls der JHV vom 30.01.2015
3. GeschäŌ sbericht des Vorstands
4. Berichte der Abteilungsleiter
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer - Enlastung des Vorstands
7. Wahl eines Versammlungsleiters
8. Neuwahlen:
  1. Vorsitzender
  2. Vorsitzender
  1. Kassierer
  2. GeschäŌ sführer
  Pressewart
  Sozialwart
  Beisitzer
  Kassenprüfer
9. BestäƟ gung der Abteilungsleiter
10. Bau des Sportheims
11. Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
12. Ehrung verdienter Mitglieder
13. Verschiedenes

Anträge, über die in der MItgliederversammlung abgesƟ mmt werden soll, müssen 
rechtzeiƟ g schriŌ lich an den Vorstand eingereicht werden (siehe § 12 der Satzung).

Der Vorstand
Ludger Dierkes
1. Vorsitzender

Liebe Freunde des SV Dickenberg, 
wir möchten alle Vereinsmitglieder und somit Dich recht herzlich zu unserem tradiƟ onellen 
internen Hallenturnier einladen.

Wann:  13.02.2016
Wo:  Goethe - Halle
Spielbeginn:  13 Uhr

Da wir einen neuen Turniermodus mit gemischten MannschaŌ en einführen wollen, 
biƩ en wir alle Interessierten sich am 13.02.2016 bereits um 12 Uhr in der Goethe-Halle 
einzufi nden. Nach Aufnahme aller Spieler werden die MannschaŌ en und die Gruppen ausgelost

Neben dem leiblichen Wohl werden wir weitere Schmankerl bieten. Rund um das Treiben auf dem 
Feld sollen auch die Kleinen nicht zu kurz kommen. Langeweile wird kein Thema sein. Und wer 
danach noch nicht genug hat, kann gerne mit uns bei unserem Vereinswirt das Turnier ausklingen 
lassen. 

Wir freuen uns auf Eure rege Teil-
nahme und zahlreiches Erscheinen

Eure 1. MannschaŌ 

Adresse: Sporthalle 
 am Goethe Gymnasium, 
 Goethe Straße 11, 
 49479 Ibbenbüren 

Treff : 12 Uhr 
Beginn: 13 Uhr 
Spielregeln: 4 Feldspieler plus
 Torwart 

Spieldauer: 10 Minuten

SpielberechƟ gt: sämtliche Mitglieder des SV 
Dickenberg, die das 16. Lebensjahr vollendet 
haben

Falls Ihr Rückfragen habt meldet Euch doch 
einfach bei:

André Altmann: altmann-andre@gmx.de
oder
Miles Kammertöns: miles_kammertoens@
web.de
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Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 544 708

Aus sportlicher Sicht haben wir uns als 1. 
MannschaŌ  den Verlauf der Hinrunde sicherlich 
anders vorgestellt und uns keineswegs mit 
Ruhm bekleckert. Der schlechte Saisonstart 
zog sich, bis auf kleinere Lichtblicke, nahezu 
durch die kompleƩ e erste SaisonhälŌ e und 
sorgte so für reichlich Unmut und Unruhe 
rund um die MannschaŌ . Entscheidende 
Spiele gegen vermeintlich gleichstarke oder 
auch schwächere MannschaŌ en wurden 
nicht gewonnen und schmälerten dagegen 
die durchaus guten Leistungen gegen die 
nominellen AufsƟ egsaspiranten der Liga. 
Zu betonen ist, dass der Teamgeist sowie der 
Zusammenhalt innerhalb der Truppe durchaus 
vorhanden sind. Unserem OrganisaƟ ons-
Komitee ist stets ein Leichtes viele Teilnehmer 
für regelmäßigen AkƟ onen und AkƟ vitäten zu 
gewinnen. 
So sollte zum Beispiel die Barbara-Halle auf 
dem Dickenberg zum Austragungsort eines 
mannschaŌ sinternen Bubble-Soccer-Turniers 
werden. Ein spielfreies Wochenende schien 
für dieses Event geradezu prädesƟ niert, 
um die Trendsportart aus Skandinavien 
auszuprobieren. 
Beim Bubble-Soccer kommt es demnach 
weniger auf die fußballerischen und 
technischen Fähigkeiten an, sondern eher um 
einen guten Rundumblick, körperliche Stabilität 
und eine Menge Spaß. Durch die AusstaƩ ung 
der Spieler mit einem schützenden Gummiball, 
konnten die Spieler in Sachen Körperkontakt 
bis an die Grenzen gehen, ohne größere 
Verletzungen in Kauf zu nehmen. 
Aus platztechnischen Gründen wurde die 
Spielform 3 gegen 3 gewählt, bei einer Spielzeit 
von 10 Minuten. Nach erster Einschätzung 
der körperlichen Anstrengung wurde diese 
relaƟ v schnell auf 7 Minuten angepasst. Der 
durchaus unterhaltsame NachmiƩ ag wurde bei 
ausreichend Kaltgetränken gut angenommen 

Bubble-Soccer als Teambuilding-Maßnahme

Teambesprechung mit David Sharp 

Verletzung sind so gut wie kein Thema

Die Kugeln laufen 

Herrenstraße 20, 48477 Hörstel // 05459-8050190 // info@wiegedruckt.com // www.wiegedruckt.com
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Seniorenfußball

und hat hoff entlich genügend MoƟ vaƟ on und 
Teamgeist für die Rückrunde freigesetzt. 
Bild 3
Die Vorbereitung auf die Rückrunde beginnt 
mit dem 3-tägigen Trainingslager in Essen. 
Hier soll der Grundstein für eine erfolgreiche 
zweite SaisonhälŌ e gelegt werden und mitunter 
den A- Jugendlichen die Möglichkeit gegeben 
werden, sich weiter in den Seniorenbereich zu 
integrieren. So hoff en wir, in der Rückrunde 

auch den sportlichen Erfolg auf den Berg 
zurückholen zu können. 
Wünschen in diesem Sinne auch unseren Lesern 
ein erfolgreiches Jahr 2016. 
Mit sportlichem Gruß
Eure 1. MannschaŌ 
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Jugendfußball
Obmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

Die Minis des  SVD haben eine tolle Hinrunde 
absolviert. Alle “Neuen” sind nun gut 
angekommen und fühlen sich sichtlich wohl. 
Das Spielsystem mit 2 MannschaŌ en mit 
je 4 Feldspielern plus Torwart ist sehr gut 
angenommen worden. Viele Tore wurden 
geschossen und auch das ein oder andere 
kassiert. Die Minis erzählen heute noch von 
dem sensaƟ onellen Spiel gegen den TuS 
Recke, dass die Kicker vom SVD mit 5:1 für sich 
entscheiden konnten. Die Freude über diesen 
Sieg war auch dem Trainerteam anzusehen, das 
mächƟ g stolz auf seine Jungs ist.

Nach den Herbsƞ erien ging es dann zum 
Training in die Sporthalle der Paul Gerhard 
Schule. Die Vorbereitungen liefen so 
gut, dass die Minis gleich “lautstark” die 
gegnerischen MannschaŌ en begrüßten und 
sehr selbstbewusst in das erste Hallenturnier 
der Saison starten konnten. Dieses war dann 
auch gleich das große Jugendhallen-Turnier des 
SV Dickenberg um den Gasthof-Antrup-Cup. 
Die Minis brauchten etwa 2 Spiele um sich mit 
der großen Halle, den großen Toren und den 
Turnierbedingungen vertraut zu machen.

Danach steigerten sie sich von Spiel zu Spiel 
und konnten auch die ersten Siege einfahren. 
Das Größte für die Kleinen war dann sicherlich 
die Siegerehrung, bei der jeder Spieler mit einer 
Medaille und einer Urkunde ausgezeichnet 
wurde.
 Helmut Richter

Lautstark ging es für die Minikicker (G-Jugend) in die Hallensaison
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Jugendfußball

Einen opƟ malen zweiten Platz erreichten 
unsere E2-Fußballer zum Abschluss der 
Hinrunde Feld 2015/16 in ihrer Staff el. Das 
bereits im letzten Vereinsreport angekündigte 
Spitzenspiel zweier ungeschlagener 
MannschaŌ en gegen Cheruskia Laggenbeck 
2 wurde zwar trotz bester Saisonleistung 
verloren, aber es reichte dennoch zum 
Vizemeister in dieser Staff el.

Trainer Hans-Jörg Brügge und seine beiden 
Cos Thomas Gaube und Ole Brügge waren mit 
der gesamten MannschaŌ  sehr zufrieden, alle 
Spieler haben im Trainings- und Spielbetrieb 
sehr gut mitgemacht.
Die Leistungen auf dem Feld konnten die E2-
Kicker auch auf Hallenboden bestäƟ gen. Die 
HallenkreismeisterschaŌ  wurde mit einem 
driƩ en Platz abgeschlossen. Hier zeigten sich 
die Spieler vor allem am zweiten Spieltag von 

ihrer besten Seite und erreichten insgesamt 
zehn ihrer 14 Punkte.

Auf unserem vereinseigenem Turnier 
erreichte die MannschaŌ  in einem starken 
Teilnehmerfeld hinter Preußen Lengerich und 
den Sporƞ reunden LoƩ e einen starken driƩ en 
Platz und wurde mit einem Pokal und Urkunden 
belohnt.

Mein Dank gilt allen Eltern, die sich für das 
Gelingen des Turniers eingebracht haben.

Bis zum Beginn der Rückrunde Feld 2015/16 
trainiert die MannschaŌ  weiterhin miƩ wochs 
von 16 – 17.30 Uhr in der Barbara-Halle.
Z. Zt. Nehmen 11 Kinder akƟ v am Spiel- und 
Trainingsgeschehen der E2-Jugend teil.
 Hans-Jörg Brügge

E2-Jugend – weiter auf einem guten Weg
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Jugendfußball

Am 28.11.15 fand das E1 Turnier des SV 
Dickenberg im Zuge des bereits tradiƟ onellen 
Dickenberger Hallenturnieres in der 
Kreissporthalle in Ibbenbüren staƩ . Es gingen 
10 MannschaŌ en in 2 Gruppen an den Start 
um den Sieger des „Gasthof Antrup Cup“ 
zu ermiƩ eln. Da sich kurz vor Turnier noch 
eine MannschaŌ  abgemeldet haƩ e, ging der 
SVD mit 2 MannschaŌ en an den Start. Das 
Trainergespann Markus Kruse und Thomas Veit 
teilte die Dickenberger E1 in zwei gleichstarke 
Teams auf und füllten diese dann noch mit 
E-Jugendspielern aus der D2 auf.

Team 1 haƩ e es mit Germania Hauenhorst, 
Brukteria Dreierwalde, Preußen Lengerich und 
der SF LoƩ e zu tun. In der anderen Gruppe 
spielte das Team 2 gegen SC Hörstel, ISV, 
Arminia Ibbenbüren und SW Esch. Am Ende 
der Vorrunde reichte es für beide Dickenberger 
MannschaŌ en leider nicht für einen der ersten 
beiden Plätze in den jeweiligen Gruppen. Somit 
war die Chance auf einen Pokal leider dahin. 

Doch das war für die beiden Trainer auch 
nicht das WichƟ gste. Es war das erste Turnier 
der Hallensaison und im Vordergrund stand 
das Erfahrung sammeln und Eingewöhnen 
für die kommenden Turniere mit den 
HallenkreismeisterschaŌ en Ende Februar als 
Höhepunkt.

Am Ende möchten wir uns noch recht herzlich 
bei den Eltern unserer MannschaŌ  für die 
tatkräŌ ige Unterstützung bei der Durchführung 
unseres Turnieres bedanken. Ohne euren 
Einsatz und die BereitschaŌ  Kuchen zu spenden 
wäre es uns nicht möglich so ein Turnier auf die 
Beine zu stellen bzw. durchzuführen.
Thomas Veit 

E1 Jugend - Hallenturnier des SV Dickenberg

Team SVD 1
Von links: Jonas Kammertöns, Max Dirksmeier, Louis Semprich, Timo E

Gerald Brügge, Phil Gabrys, Paul Kruse

Team SVD 2
von links: Josephine Krause, Max Eismann, Yannick Schmitz, Jan Veit, Ma

den Bosch, Samuel Meier, Jason Miller



1716

Jugendfußball

Mit einem Kader von nur 10 Spielern und 
1 Spielerin wurde die Hinrunde unter 
erschwerten Bedingungen, aber hoch 
moƟ viert und mit viel Begeisterung begonnen. 
Allen war bewusst, dass die Saison nur mit 
Unterstützung der Kollegen aus der E1 und 
D1 zu meistern war. Die MannschaŌ  steigerte 
sich von Spiel zu Spiel und zeichnete sich durch 
eine mannschaŌ liche Geschlossenheit aus. 
Höhepunkt der Hinrunde war das Spiel gegen 
die 3. MannschaŌ  aus Steinbeck. Eine bis zum 
Schluss spannende Begegnung, die letztendlich 
verdient mit 3:0 gewonnen wurde. Ein schöner 

Saisonabschluss, der Lust auf eine interessante 
Rückrunde macht.
Wer Lust hat, dieses Team zu unterstützen 
und Jahrgang 2003-2005 ist, einfach bei den 
Trainern melden.

Die Trainer

Mario va n den Bosch – Jannik Woitzel – Ingo Strauch

D2 – Jugend
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Öff nungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der 
BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

Jugendfußball

Obwohl es erst nicht danach aus sah konnte 
der SVD letztendlich doch zwei MannschaŌ en 
im Bereich der D-Junioren melden. Personell 
ist zwar alles ein wenig eng, dennoch konnte 
bislang immer ein geregelter Spielbetrieb 
gewährlistet werden. 
Die jetzige D1 besteht im Wesentlichen aus 
der D2 der vorherigen Saison. Unser bisheriger 
Torwart musste aus Altersgründen in die 
C-Jugend wechseln. Diese markante PosiƟ on 
konnten wir aber glücklicherweise mit einem 
Spieler aus unseren eigenen Reihen absolut 
gleichwerƟ g neu besetzen. Ebenso ist ein 
Spieler aus der bisherigen E-Jugend neu zu 
uns gestoßen. PosiƟ v anzumerken ist eine fast 
immer 100%ige Trainingsbeteiligung und der 
Einsatzwillen der Jungs.

So gingen wir dann auch posiƟ v gestärkt und 
voller Zuversicht in unser erstes Ligaspiel gegen 
TuS Recke 2. Leider schaŏ  en es die Jungs nicht 

die posiƟ ven Eindrücke aus der Vorbereitung 
auf das Spielfeld zu bringen. Es entwickelte 
sich ein relaƟ v müder Kick aus dem der SVD 
für den neutralen Beobachter eigentlich als 
klarer Sieger häƩ e gehen müssen. Leider 
fehlte vor dem Tor die nöƟ ge KonzentraƟ on 
und der entscheidende SchriƩ . Das 1:0 wollte 
einfach nicht fallen. Leider fi el es dann doch. 
Aber auf der anderen Seite. Nachdem unser 
Torwart einige Male sehr gut reagiert haƩ e war 
er beim Gegentreff er absolut machtlos. Die 
Recker konnten sich aussuchen wo sie den Ball 
einschieben. Letztendlich blieb es denn beim 
0:1 und der Erkenntnis für unsere MannschaŌ , 
dass es so nicht funkƟ onieren kann.

Nächstes Spiel, neuer Versuch. Die Arminia 
3 haƩ e ihr erstes Spiel ebenso verloren. Der 
erwartet off ene Schlagabtausch blieb allerdings 
aus. Der SVD war in allen PosiƟ onen deutlich 
überlegen und lies Ball und Gegner laufen. Das 

D1-Jugend  
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Jugendfußball

es zur Halbzeit nur 1:0 für uns Stand war auch 
dem gegnerischen Torwart zu verdanken der 
Dank schon einer fast unglaublichen Leistung 
seine MannschaŌ  im Spiel hielt. In der Halbzeit 
fanden die Trainer die passenden Worte und 
schaŏ  en es, dass die Spieler in der zweiten 
HälŌ e staƩ  der Brechstange mal den Kopf 
benutzen. Das zeigte Wirkung und am Ende 
stand es völlig verdient 5:0 für den SVD.
Stadtderby, die zweite. Gegen unsere Nachbarn 
aus Esch war es ein ausgeglichenes Spiel. Die 
besseren Torchancen haƩ en wir. Allerdings 
wurden mehrere Hochkaräter liegen gelassen. 
So brauchte man sich am Ende über das 2:2 
nicht wundern.

Gegen Riesenbeck war leider nichts zu holen. 
Dennoch zog sich das Team bei der 2:4 
Niederlage achtbar aus der Aff äre.
Schützenfest in Meƫ  ngen: Beim 14:0 gegen 
Meƫ  ngen 4 war es ein einseiƟ ges Spiel. 
Hier stellt sich aber auch die Frage der 
Staff eleinteilung. Ebenso wie Hörstel 2, die 
das Spiel gegen uns abgesagt haben, war 
das Meƫ  nger Team in der Staff el absolut 
chancenlos. Egal welche MannschaŌ  es betriŏ  , 
aber für die Kinder und auch die Trainer ist es 
sicher nicht moƟ vierend wenn man ständig 
hohe Niederlagen kassiert.

Stadtderby, die driƩ e: Die ISV kam uns 
besuchen und lies, wie es sich gehört, als 
Gastgeschenk die 3 Punkte auf dem Berg. Das 
Spiel endete 3:1 für den SVD.

Zum Abschluss ging es nach Steinbeck 2. Der 
Regen haƩ e dafür gesorgt, dass der Platz völlig 
durchnässt war. Ein vernünŌ iges Fußballspiel 
war so gar nicht möglich. Nach mehr Krampf 
und Rutschen konnte der SVD mit 5:4 als Sieger 
vom Platz gehen.

Beim Hallenturnier des SVD bekamen wir es in 
der Vorrunde mit Steinbeck 1, Stella Bevergern 

1 und Arminia Ibbenbüren 2 zu tun. Da unser 
Torwart verhindert war mussten die Trainer 
etwas umstellen und einen Abwehrspieler 
ins Tor stellen. Dieses war, wie es der 
Turnierverlauf zeigte, aber kein Handycap. Im 
ersten Spiel gegen Steinbeck zeigte sich leider 
wieder mal: Wer seine eigenen Dinger nicht 
reinmacht wird meist betraŌ . So ging dann 
Steinbeck auch in Führung. Diese Führung 
währte bis kurz vor Ende. Dann waren sich ein 
Steinbecker Spieler und der Torwart nicht einig 
und durch ein Eigentor endete das Spiel 1:1. 

Gegen Bevergern konnte dank einer tollen 
MannschaŌ sleistung 1:0 gewonnen werden. 
Durch die KonstellaƟ on in unserer Gruppe 
reichte uns im letzten Gruppenspiel schon ein 
Punkt zum des Finale. Zur HälŌ e der Spielzeit 
fi el dann das 1:0 für uns. Die MannschaŌ  ließ 
dann nichts mehr. Der Ausgleich für die Arminia 
kurz vor Schluss haƩ e keinen negaƟ ven Einfl uss 
mehr. Im Finale trafen wir dann auf die D1 
der TuS Recke die in Ihrer Gruppe alle Spiele 
gewonnen haƩ en. In einem ausgeglichenen 
Spiel mussten wir uns dann 0:1 geschlagen 
geben und erreichten somit den 2. Platz.

Zum Jahresabschluss haben wir beim Turnier 
des SVC Laggenbeck teilgenommen. Hier 
waren alles D1 MannschaŌ en am Start. Gegen 
Preußen Lengerich haben sich die Jungs ein 
sehr glückliches 0:0 erkämpŌ . Das Spiel gegen 
den VLF Büren konnten wir mit 2:1 gewinnen. 
Leider war gegen Teuto Riesenbeck (0:4), 
Arminia Ibbenbüren ( 0:2) und Laggenbeck 
(2:5) nichts zu holen. Hier zogen wir uns aber 
dennoch gegen deutlich stärkere Gegner 
achtbar aus der Aff äre und haben letztendlich 
den 5. Platz belegt.
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Jugendfußball

Aktuell bestreiten wir 6 Hallenturniere, wobei 
wir bereits beim führende Osnabrücker 
Hallenturnier am 28.12.2015, die Vorrunde 
als Tabellenerster mit zwei Siegen gegen 
TGK Tecklenburg und dem SSC Dodesheide 
und einem Unentschieden gegen Blau/
Weiß Schinkel gewonnen haben. Durch eine 
unglückliche Terminüberschreitung mit dem 
ISV Masters Turnier am 02.01.2016 und der 
Endrunde dieses Osnabrücker Turniers haben 
wir uns zu Gunsten des Masters Turniers 
entschieden und auf die Endrunde in Osnabrück 
leider verzichtet.

Am 29.12.2015 haben wir beim Hallenturnier 
der Sporƞ reunde LoƩ e für höchstes 
Lob und Beifall aller Zuschauer gesorgt,  
indem wir ebenfalls die Vorrunde mit 
drei Siegen gegen TGK Tecklenburg, dem 
Turnierausrichter SF LoƩ e und gegen 
die zwei Klassen höher spielende ISV A1 
Jugend aus der Bezirksliga mit 2:1 verdient 
gewonnen haben! Im darauff olgenden 
Halbfi nale haben wir sehr knapp mit einem 

4:5 durch Neunmeterschiessen verloren und 
erreichten abschließend den vierten Platz 
bei diesem Turnier, der durch 10,00 € in die 
MannschaŌ skasse und Freikarten zum Spiel 
LoƩ e gegen 1.FC Köln U21 belohnt wurde.
Dieses Ergebnis sƟ mmt uns zuversichtlich 
an den nächsten Turnieren ebenfalls sehr 
erfolgreich abzuschneiden, vor Allem am 
Samstag dem 02.01.2016 erhoff en wir uns die 
Qualifi zierung und damit die Teilnahme am 
aƩ rakƟ ven HaupƩ urnier am 03.01.2016 mit 
sehr spielstarken Teams aus höherklassigen 
Ligen.
Dirk Hollensteiner

Nach Ende der Hinrunde überwintert die 
A Jugend auf dem driƩ en Tabellenplatz. 
Dieser ist nicht ganz repräsentaƟ v, da an den 
letzten beiden Spieltagen noch einige Spiele 
wiƩ erungsbedingt ausgefallen sind. So fehlen 
uns die Ergebnisse aus Spielen gegen Lengerich 
und Halen, wobei das Spiel gegen Halen 
wahrscheinlich nicht nachgespielt wird sondern 
mit 2:0 für uns gewertet wird aufgrund eines 
NichtantriƩ s zum festgelegten Spieltermin. Dem 
aktuellen Tabellenführer Lengerich fehlt neben 
dem Spiel gegen uns noch ein weiteres Spiel 
gegen Tecklenburg, lediglich Büren aktueller 

Tabellenzweiter hat alle Spiele ausgetragen 
und steht mit einem Punkt über uns. An diese 
drei MannschaŌ en schließen die nächsten 
Plätze mit komfortablem Punkterückstand auf, 
sodass das Rennen um die MeisterschaŌ  wohl 
unter den Dreien ausgetragen wird. Wir sind 
stolz miƩ en in diesem MeisterschaŌ srennen 
eine große Rolle zu spielen und werden uns 
auf die sehr früh beginnende Rückrunde am 
21.02.2016 entsprechend gut vorbereiten um 
unser AufsƟ egsziel zu erreichen. 

A-Jugend 
Dreikampf an der Tabellenspitze um den AufsƟ eg in die Kreisliga A

Jugendfußball

Hintere Reihe von links: Trainer Florian Wolf, Trainer Gerrit Knieper, Frederik Raab, Gerrit Alipaß, Henning Ostendorf, Noel 
Ostendorf, Mika Goecke, Finn Determeyer und Trainer Max  Gövert – MiƩ lere Reihe von links: Simon Gersemann, Maurice 

Welp, Henrik Beckemeyer, Jannik Woitzel, Jannik OƩ e, Lennart Hagel, Nils Brügge, David Forstmann, Nico Hollensteiner, Mirco 
Kellenberg und Trainer Hans Schünemann – Untere Reihe von links: Marvin Sundermann, Phil Rethmann, JusƟ n Weber, Dennis 
Reinelt, Jonas Poß, Jannis Richter, MaƩ hias Mikolajec, Lucas Evers, Till Hermann und Trainer Dirk Hollensteiner. Es fehlen Fabian 

Elfert und Dennis Gövert, sowie Trainer Till Neuhaus.
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Tennis
Tennis:
Marita Axmann, : 739 79
Rainer Baar, : 454 51

In den letzten Wochen der Sommersaison 
wurden die VereinsmeisterschaŌ en beim SV 
Dickenberg ausgespielt. Bei den Damen setzte 
sich im Duell der MannschaŌ skameradinnen 
Nancy Focke gegen Meike Heuing durch. In 
einem spannenden Match behielt bei den 
Herren erneut Rüdiger Gövert  gegen Oto 
Pernico die Oberhand. In der B-Runde der 
Herren gewann Clemens Knappmann gegen 
Luca Heider. Den Titel im Damen-Doppel holten 
sich die Einzelfi nalisƟ nnen Nancy Focke und 
Meike Heuing gegen Anja Wöstmann und Silke 
Speckemeyer. 

Bei den Herren setzten sich wie im letzten Jahr 
Rüdiger Gövert und Tobias Mönninghoff  gegen 
Björn Engelsberg und Oto Pernico durch. Im 
Rahmen der Saisonabschlussparty im Oktober 
wurden die Vereinsmeister geehrt. 

Das Foto zeigt einen kleinen Teil der Vereinsmeister 2015:
v.l.: Oto Pernico, Rüdiger Gövert, Nancy Focke, Clemens Knappmann, Anja Wöstmann u. Silke Speckemeyer

Tennis-Vereinsmeister 2015 stehen fest!

Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren

Lange Straße 23
48477 Bevergern

Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97
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… kleine Fotonachlese aus der vergangenen Saison:

AufsƟ eg Damen 30 

Tennis

Scheckübergabe Hos-
pizverein Ibbenbüren

Juxturnier

Arbeitseinsatz Herren

Tennis
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Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 748 56 + 0 172-275 56 87
Jürgen RiƩ er, : 154 29 + 0 160-91 80 56 31

Unsere letzten beiden Radtouren 
im Oktober liegen hinter uns. Die 
Abschlusstour über den Dickenberg 
organisierte unser Festausschuss Christel 
Saatjohann und Karl Heinz Remke. Für 
Getränke während der Pause war gesorgt. 
Fam. Saatjohann und Fam. RiƩ er zeichneten 
sich in diesem Jahr als Sponsoren aus. Im 
Anschluss an der letzten Tour fand das 
tradiƟ onelle Frikadellen-Essen im Gasthof 
Antrup staƩ . So wurde eine schöne Saison 
im gemütlichen Kreis verabschiedet. 
Hier nun eine kleine Nachschau der 
Winterveranstaltungen!

Jahreshauptversammlung
Nach der Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden Hubert Neuhaus berichtete 
Kassiererin Hildegard Lammers über die 
Finanzen der Abteilung. Jürgen RiƩ er hielt im 
Anschluss eine Rückschau auf die vergangene 
Saison. In der Saison 2015 standen 22 Touren 
auf dem Programm. Folgende Radfahrer 
absolvierten die meisten Rundtouren. Inge 
und Hubert Neuhaus waren 21 x dabei. 20 
x radelten Friedhelm Wienand und Heinz 
Laumeyer mit, gefolgt von Jürgen RiƩ er (19), 
Werner Knüppe (18) und Inge Knüppe (17). 
Birgit RiƩ er, Hildegard Lammers und Uwe 
Eismann nahmen 16x teil.
13 MiƩ wochstouren fanden in der Umgebung 
von Ibbenbüren staƩ .
4 MiƩ wochstouren mit Radträger führten 
das SVD-Team u.a. nach Schale (BesichƟ gung 
der Museumsscheune und Bülten Schmiede), 
auf der Moor- und Heidetour - einer der 
NaTourismus Routen des Tecklenburger Landes 
-, auf der Lerchenroute - einer der NaTourismus 
Routen des Steinfurter Landes - und auf einer 
Rundtour von Bevergern über Elte, Rheine und 
Mesum.
4 Tagestouren standen auf unserem Programm:

Ibbenbüren aufs Rad, Warendorfer Rundtour 
mit BesichƟ gungen von Kapellen, Zementwerke 
und Schloss Vornholz, Tagestour EmsdeƩ en 
mit BesichƟ gung des Venner Moor und auf 
den Spuren des Emsauenradwegs. Die letzte 
Tagestour fand im Artland staƩ . Die Giebelroute 
mit seinen schönen Fachwerkgiebeln war schon 
sehr imposant.

Die 2-Tagestour an der sich 22 Mitglieder 
beteiligten führte uns in diesem Jahr mal 
wieder zum Landgasthof Vennemann in 
Haselünne Lehrte. Wir waren wieder sehr 
angetan von dem familiären, schönen 
Ambiente, dem leckerem Essen und dem 
aufmerksamen Servicepersonal. Nebenbei 
wurden in 2 Tagen noch 127 km Rad gefahren.
Insgesamt fuhren in diesem Jahr 45 Personen 
mit und die Gesamtstrecke bzw. Saisonleistung 
lag bei 905 km.
Der Vorstand bedankte sich bei allen 
Tourenführern und beim Festausschuss mit 
ihren Partnern für die Unterstützung und gute 
Zusammenarbeit.

Jahresprogramm 2016 - 2-Tagestour führt die Radler nach Ostbevern

Rückschau auf die Saison 2015. Von links: Der Vorstand: Hildegard 
Lammers, Jürgen RiƩ er und Hubert Neuhaus.
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Radwandern

Im Anschluss an der Rückschau übernahm 
Ludger Dierkes die FunkƟ on des Wahlleiters. 
Der alte Vorstand mit Hubert Neuhaus, 
Jürgen RiƩ er und Hildegard Lammers wurden 
einsƟ mmig wiedergewählt und nahmen die 
Wahl an. Nach einer kurzen Vorstellung des 
Winterprogramms wurde noch auf eine kleine 
Vorschau auf das Sommerprogramm gehalten, 
das aber noch in den Kinderschuhen steckt.

Verkehrssicherthemen und Radfahren

Ein sehr informaƟ ver Vortrag über 
Verkehrsregeln für Radfahrer und Fahren 
in der Gruppe fand im Sportheim für alle 
interessierten Mitglieder der Radwander-
Abteilung am MiƩ woch, dem 25.11.2015 staƩ .
Verkehrssicherheitsberater 
Polizeioberkommissar Meinhard Schillhahn und 
Verkehrssicherheitsberaterin Polizeikommissarin 
Sylvia Meinders von der Kreispolizeibehörde 
Steinfurt referierten über Regeln, VorschriŌ en, 
Verhaltens- sowie Fahrweisen und 
Gefahren. GegenseiƟ ge Rücksichtnahme 
gegenüber anderen Verkehrsteilnehmern 
wurde selbstverständlich angesprochen. 25 
aufmerksame Mitglieder der Abteilung waren 
dem Aufruf des Vorstandes gefolgt und wurden 
im Vortrag mit eingebunden.

Zum Ende des Vortrags verteilten die 
Verkehrssicherheitsberater Ratgeber und viele 
andere HilfsmiƩ el , mit denen sich vor allem die 
Radfahrer in der Dunkelheit schützen können.
Danke nochmals für den sehr informaƟ ven 
NachmiƩ ag!

Weihnachtsfeier mit Wanderung und 
Glühwein 
Die Weihnachtsfeier begann mit einer 
kleinen Wanderung zu Familie Remke, wo der 
Festausschuss eine Getränkepause vorbereitet 
haƩ e. Der nächste Anlaufpunkt war das 
Pfarrheim der Barbara-Gemeinde, wo der 
Festausschuss Christel Saatjohann und Karl 
Heinz Remke mit seinen Ehepartnern Uwe und 
Hedwig uns im festlich geschmückten Pfarrheim 
mit Glühwein und andere Leckereien empfang. 
Nach einigen Minuten der Besinnung und 
gemütlichen Beisammensein spazierten wir 
zum Sportheim des SV Dickenberg. Dort waren 
die Tische weihnachtlich, sehr schön dekoriert 
und sorgten für ein schönes Ambiente. 
Mit einem leckeren Essen von Antrup und 

Von links: Polizeikommissar Meinhard Schillhahn und 
Polizeikommissarin Sylvia Meinders von der Kreispolizeibe-
hörde Steinfurt bei ihrem Vortrag über Verkehrsregeln und 

Verhalten von Radfahrern im Straßenverkehr.
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Radwandern

weihnachtlichen Geschichten wurde der Abend 
festlich begangen. Im Anschluss zeigte der 2. 
Vorsitzende Jürgen RiƩ er eine Fotonachschau 
auf die vergangene Fahrradsaison. 

In gemütlicher Atmosphäre ließen die 
Radfahrer den schönen Tag ausklingen. 

Unser Dank geht an die Organisatoren der 
Veranstaltung.
Text und Fotos von Jürgen RiƩ er

Im großen Kreis versammelten sich die Mitglieder der Radabteilung an einem von Christel Saatjohann und Hedwig Remke sehr 
schön dekorierten Tisch im Dickenberger Sportheim. Für jedes Mitglied lag ein liebevoll gebasteltes Geschenk bereit.

Wandern und Weihnachtsfeier mit Glühwein auf der 2.Sta-
Ɵ on im Pfarrheim, v.l.n.r: Uwe Eismann, Hartmut Zuther, 

Sigrid Eismann und Edelgard Zuther.

Bild links: Der Festausschuss Christel Saatjohann und 
Hedwig Remke bei der Vorbereitung des Glühweins
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Radwandern

DoppelkopŌ urnier - Vorschau
Freitag, 11. März 2016 
Sportheim SV Dickenberg
Treff : 18.45 Uhr – Beginn: 19.00 Uhr. 
AƩ rakƟ ve Preise warten auf die Gewinner.
Für das leibliche Wohl ist ausreichend gesorgt. 
Ausrichter: Radabteilung SV Dickenberg

Vorschau auf das Sommerprogramm
Sommerprogramm ist in Arbeit!
Saisonbeginn ist am 6. April um 16.00 Uhr am Sportheim.
Tagestour in Warendorf fi ndet am 2. Juli staƩ .
Tagestour mit BesichƟ gung der Fachwerkhofanlage Pöpping mit Imbiss.
2-Tagestour am 6.-7. August 2016 Ostbevern steht.
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Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 146 17

Die SVD-Damen II um Trainer Gerd Lütkemeier 
stehen in ihrer Hobbystaff el zurzeit 
ungeschlagen auf dem ersten Tabellenplatz. 
Der Ausfall von Außenangreiferin Heike 
Laakmann (Achillessehnenriss) war nur schwer 
aufzufangen. Glücklicherweise konnten sich die 
Damen mit Tatjana Köster und Simone Basenau 
rechtzeiƟ g zu Saisonbeginn verstärken.

Im Herbst 2015 freute sich die MannschaŌ  
nicht nur über die sportlichen Erfolge, sondern 
auch mit ihrer Teamkollegin Lena Lehmann, die 
anlässlich ihrer Heirat auch zum  
„Brautpaar der Woche“ gekürt wurde.

MannschaŌ sfahrt Beverland
Highlight der Saison war die MannschaŌ sfahrt 
ins Beverland. AkƟ onen wie Boßeln, 
Eisstockschießen und KüheweƩ melken 
brachten Spaß und Gemeinsinn, obgleich 
sich die Damen bei diesen „Sportarten“ nicht 
durchsetzen könnten. Fazit war – da waren sich 
alle einig: „Volleyball können wir besser“.

II. DamenmannschaŌ 
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Concordia BUZ und BUZ PLUS

Weil Ihre Arbeitskraft
das Rückgrat

Ihrer Existenz ist.

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Berufsunfähig - für rund ein Viertel aller Berufstätigen wird das zur
Wirklichkeit. Wieviel Geld hätten Sie dann noch zum Leben? Genug,
um alle laufenden Kosten zu bezahlen?

Machen Sie jetzt den kostenlosen Netto-Check, und sorgen Sie dafür,
dass der Verlust Ihrer Arbeitskraft nicht zur finanziellen Katastrophe
wird!

Es berät Sie: 
Versicherungsbüro Detlef Oelgemöller
Osnabrücker Straße 10 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 / 1 40 77 detlef.oelgemoeller@concordia.de

Volleyball

Den Jahresabschluss feierten die Damen 
bei einem Wichtelabend im neuen SVD-
Vereinsheim. Die großzügigen Räumlichkeiten 
boten einen idealen Schauplatz zur Tausch 
vieler „anƟ quarischer Habseligkeiten“, die nun 
ein neues Zuhause gefunden haben.
BriƩ a Laumeyer

Die Hobby Volleyballer des SV Dickenberg 
haben sich wie im letztem Jahr wieder bei der 
Hobbyliga angemeldet und haƩ e schon die 
ersten Spiele.
Erster Gegner war Jahn Rheine I, wo wir mit 
2:1 Sätzen und 67:62 Bällen nur knapp verlor. 
Beim zweiten Spiel gegen Stella Bevergern lief 
es schon viel besser und wir haben dort mit 
3:0 Sätzen und 75:43 Bällen gewonnen. Beim 
Spiel gegen TV Mesum ging die Serie weiter 
und siegten mit 2:1 Sätzen und 70:59 Bällen, 
so dass wir mit großem Selbstbewusstsein zum 
nächsten Spiel nach Borghorst fuhren. Leider 
haƩ en wir einen schlechten Tag erwischt und 
verloren das Spiel leider mit 2:1 Sätzen und 

72:54 Bällen. Dann kam der Spitzenreiter ETUS 
Rheine zum Dickenberg. Wir wussten, dass die 
Aufgabe sehr schwer werden würde. Aber dank 
der guten MoƟ vaƟ on durch die beiden Team-
Leader, Michael und VeiƟ , die die MannschaŌ  
gut aufgestellt haƩ en und dank der gute 
Tagesform jedes einzelnen konnten wir den 
Spitzenreiter mit 2:1 Sätzen und 72:67 Bällen 
schlagen. Ein herzliches Dankeschön auch an 
die Fans, die uns kräŌ ig unterstütz haben. 

Momentan belegen wir Platz vier mit 6:4 
Punkten, 9:6 Sätzen und 333:308 Bällen.
Zur einer guten Hobbytruppe gehört natürlich 
auch der gesellige Teil und zum Ausklang des 

Hobbyherren Volleyball
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Rheiner Straße 378 · 49479 Ibbenbüren · Telefon 05451/2774

www.schuhhaus-baar.de

Fachpraxis für

ORTHOPÄDIE
& PODOLOGIE

MEDIZINISCHE
FUSSPFLEGE

... alles unter einem Dach

Der
passende Gürtel

zum
trendigen Schuh!

Die

www.schuhhaus-baar.de

Damen-, Herren-
und

Kinderschuhe
für

jeden Anlass

Volleyball

Jahres triŏ   man sich 
dann gerne auch mal 
zum Nikolaus-Volleyball 
in der Halle oder zum 
Volleyballspielen in 
der Beachhalle Recke 
mit anschließendem  
Eisstockschießen an der 
Eisbahn.
Ich wünsche allen Lesern 
und Sportlern des SV 
Dickenberg e in gesundes 
und sportlich erfolgreiches 
Jahr 2016  
Andreas Geppert

Von Links: Hinten: Andreas Willming, Reinhard Volk, 
Michael Dortmann, Reinhardt Rählmann, Uwe 

Sundermann, Thomas Volk, SebasƟ an Rählmann. 
Vorne: Mathias Siegbert, Stefan Prinz, Rainer Etge-
ton, Thomas Veit, Jörg Corbach, Andreas Geppert

Von Links: Hinten: Jörg Corbach, Reinhardt Rählmann, Mathias Siegbert, Peter Athmer, 
Andreas Willming, Reinhard Volk. Vorne: Uwe Sundermann, Michael Dortmann, Rainer 

Etgeton, Andreas Geppert, Roland Tzschoekel, Stefan Prinz

Gesellige Runde an der Eisbahn zum Eisstock-
schießen
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Volleyball

Weibl. Jugend U18 - Bezirksliga

Die weibliche B-Jugend des SV Dickenberg 
beendete mit vier Siegen und drei Niederlagen 
die Hinrunde und belegt damit aktuell den 4. 
Tabellenplatz.

Das erste Rückrundenspiel fi ndet am 
10.01.2016 in EmsdeƩ en staƩ . Dort triŏ   
die MannschaŌ  im ersten Spiel auf den 
Tabellenführer TV Ibbenbüren und auf die 
MannschaŌ  von TV EmsdeƩ en, die am 
Tabellenende stehen. Trainerin Doris Veit 
erhoŏ   sich trotz der langen Trainingspause 
durch die Weihnachtsferien, dass die 
MannschaŌ  mit zwei Siegen in die Rückrunde 
startet.

Am 31.01.2016 empfängt dann der SV 
Dickenberg in eigener Halle die MannschaŌ en 
von SV Teuto Riesenbeck und TVE Greven, die 
man beide in der Hinrunde besiegen konnte. 
Spielbeginn ist um  11.00 Uhr in der Barbara 
Halle.

Trainerin Doris Veit  bedankt sich bei allen 

Eltern für ihre FahrbereitschaŌ  zu den 

Auswärtsspielen und wünsch allen Eltern und 
Spielerinnen ein gesundes und sportliches Jahr 
2016.
Doris Veit
(Tel.: 05451/12108)

Der Spaß kommt nicht zu kurz

Übungseinheit für den Angriff : Saskia Veit



4544

Turnen

Jeden Dienstag verwandelt sich die Turnhalle 
mit der Unterstützung der Eltern durch 
gemeinsames ziehen, schieben  und schleppen 
von Großgeräten und MaƩ en in eine 
SpiellandschaŌ   mit Rutsche, Schaukel, Brücken 
und vieles mehr.

Das rauŅ leƩ ern, runterrutschen, schaukeln und 
vorsichƟ ges  gehen auf einer schmalen Bank 
macht den Kindern viel Freude.
Die Übungsleiter Saskia und Doris Veit, sowie 
die Eltern, helfen oder ermuƟ gen die Kinder, wo 
immer es sein muss.
Spaß u. Spiel stehen hier klar im Vordergrund.

Eltern – Kind –Turnen
Sowie beim Kinderturnen beginnt auch hier die 
Turnstunde mit dem Begrüßungslied
„ Hallo, schön dass du da bist.“
Anschließend geht es auf den bereits 
aufgebauten KleƩ erparcours. Zum Ende der 
Turnstunde helfen alle Kinder und Eltern beim 
abbauen des Parcours. Sind alle Sportgeräte 
eingeräumt sitzen die Kinder bereits auf 
dem MaƩ enwagen um damit durch die Halle 
zufahren.

Nach einer schnellen Fahrt mit dem 
MaƩ enwagen, gehen alle Kinder noch auf die 
Bärenjagd und anschließend verabschieden sich 
alle mit einen Abschlusslied.

Wir, Saskia und Doris Veit, bedanken uns 
rechtherzlich für die HilfsbereitschaŌ  der Eltern 
beim Auf- und Abbauen der TurnlandschaŌ en 
und wünschen allen Eltern ein sportliches und 
gesundes Jahr 2016.

Saskia und Doris Veit

(Tel.: 05451/12108)

Kinderturnen und Eltern-Kind-Turnen 
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Turnen Turnen

Tag Angebote in der Turnabteilung: Uhrzeit Halle/ Übungsleiter

Montag Kinderturnen/Mädchen und Jungen4-6 Jh 16.00 - 17.00 Barbara-Halle
   Andrea Walter/Alina Averbeck
   andrea-walter@gmx.net

Montag Geräteturnen 9-12 Jh 17.00 - 18.00 Barbara-Halle
   Andrea Walter/Alina Averbeck
   alina.averbeck@t-online.d

Dienstag Kleinkinderturnen 3 bis 6 Jahre 15.45 - 16.30 Barbara-Halle
   Doris + Saskia Veit; veit.th@t-online.de

Dienstag Eltern-Kind-Turnen 1 bis 3 Jahre 16.45 - 17.45 Barbara-Halle
   Doris + Saskia Veit

Dienstag Wirbelsäulenschonende GymnasƟ k 18.00 - 19.00 Barbara-Halle
   MarƟ na Brüggen; Tel: 0 54 52 / 28 36

Dienstag Mini - Garde 17.00 - 18.00 Familien Zentrum/Barbara-Kiga
   Maren Danebrock, Johanna Vogel, Lynn Zimmermann
   johannavogel44@gmail.com

Dienstag Einradfahren für Kinder ab 6 16.00 - 17.00 Paul-Gerhard-Halle
   Maren Keller/Yannik Kaiser
   keller-maren@gmx.de

MiƩ woch Gardetanzgruppe 16.15 - 18.00 Paul-Gerhard-Halle
   Mareike Wegmann
   Mawe86@gmx.de

MiƩ woch GymnasƟ kgruppe „Oldies“ 19.00 - 20.30 Paul-Gerhard-Halle
   Edith Sentker; Tel: 05451 /3256

MiƩ woch Wirbelsäulenschonende GymnasƟ k 19.30 - 20.30 Familien Zentrum/Barbara-Kiga
   Melanie Kleymeier; Tel: 0 54 51 /89 99 50

Donnerstag 55 Plus 15.45 - 16.45 Paul-Gerhard-Halle
   Silvia Grotemeyer; Tel: 0 54 59 /82 50

Donnerstag Kindertanzen für 2-4 Jährige 16.15 - 17.00 Familien Zentrum/Barbara-Kiga
   Lisa Hille; Liz.hille@web.de

Donnerstag Kindertanzen für ab 4 Jahre 17.00 - 18.00 Familien Zentrum/Barbara-Kiga
   Lisa Hille/Mona Antrup; mona-antrup@web.de

Trainingszeiten der Turnabteilung
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Reiten
Reiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 969 50

Bei denkbar schlechtem WeƩ er fand am 
Sonntag, den 15. November 2015 in Meƫ  ngen 
der tradiƟ onelle JugendvergleichsweƩ kampf 
staƩ . Neben den reiterlichen Disziplinen 
ReiterweƩ bewerb, E-Dressur und E-Springen 
mussten die Reiter auch in diesem Jahr ihr 
Können im Schießen und Laufen unter Beweis 
stellen. Für dieses Turnier haƩ en sich 10 
PferdemannschaŌ en und 2 PonymannschaŌ en 
angemeldet. Die Dickenberger starteten mit 
Ihren Pferden.

Im ReiterweƩ bewerb legten die Dickenberger 
Reiter einen soliden Grundstein: ChrisƟ na 
Lücke, die mit FürsƟ n startete erhielt die 
respektable Note 7,0. Alina Frickenstein, die mit 
Fabio an den Start ging sicherte sich mit einer 
Wertnote von 8,1 sogar den zweiten Platz in 
dieser Teilprüfung. 

Auch beim zwischenzeitlichen Schießen 
lagen die Dickenberger Mädchen im oberen 
MiƩ elfeld. Besonders ist hier Isabel Alipaß zu 
erwähnen, die mit 30 Ringen die maximale 
Punktzahl erreichte.

Gegen MiƩ ag ging es dann mit der E-Dressur 
weiter. Hier siegte Viona Siering auf Figo mit 
der Traumnote von 8,2. Auch Isabel Alipaß  und 
Sidix erhielten eine gute 7,2.

Am NachmiƩ ag wurde dann das E-Springen 
ausgetragen. Hier siegte Stefanie Böhmann mit 
Fynnja fehlerfrei mit der schnellsten Zeit. Lisa 
Sophie Daut konnte sich mit Occasio embrace 
noch den 7. Platz sichern.

Nun Stand nur noch der Staff ellauf auf dem 
Programm. Schnell waren sie, die Dickenberger. 
Aber auch zwei Stürze waren zu verzeichnen.

Dann wurde gerechnet. Und am Ende des 
Tages stand es dann fest: Die Dickenberger 
MannschaŌ  konnte den Sieg, wie auch schon im 
Jahr zu vor, wieder für sich verbuchen.
 Eine toller Abschluss nach einer gelungenen 
Saison 2015.

Gute Leistung dank gutem Training von Anja 
Siering und Sabrina Schröer.

Titel beim JugendvergleichsweƩ kampf erfolgreich verteidigt

Die siegreiche Dickenberger MannschaŌ 
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Reiten

JugendvergleichsweƩ kampf:
Sabrina Schröer, Stefanie Böhmann, 

Alina Frickenstein, Isabell Alipass, Viona 
Siering, ChrisƟ na Lücke,  Lisa-Sophie Daut 

und Anja Siering

Am 10.10.2015 nahm unsere 
TurniervolƟ giermannschaŌ  an einem 
VolƟ gierturnier auf der Anlage des 
Bersenbrücker Reitvereins teil. Die MannschaŌ  
startete unter der Leitung von Trainerin Monika 
Schomakers mit ihrem Pferd Sarema. Für die 
MannschaŌ  gingen dieses Mal  Katja RohweƩ er, 
Isabel Alipaß, Lena Marie Schomakers, 
Franziska Carpy, Philipp Börgermann, Johanna 
Schomakers und Saskia Quindt an den Start.  

Die MannschaŌ  startete in der Klasse L. Hier 
werden sowohl die Pfl icht als auch die Kür im 
Galopp geturnt. 

Sarema machte einen tollen Job und 
ermöglichte der MannschaŌ  damit beste 
Voraussetzungen. Diese guten Voraussetzungen 
nutze die MannschaŌ  und konnte die Prüfung 
gegen fünf andere MannschaŌ en für sich 
entscheiden. Aber die MannschaŌ  konnte sich 
nicht nur den Sieg sichern, sondern erturnte 
auch ihre erste AufsƟ egsnote in die Klasse M. 
Hierzu herzlichen Glückwunsch. Macht weiter 
so !

Turnier-VolƟ giermannschaŌ  erturnt erste AufsƟ egsnote in Klasse M 

Lena-Marie Schomakers und Franziska Carpi
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Am 31.10.2015  fand auf der Anlage des 
Reitvereins Ladbergen ein VolƟ gierturnier  
staƩ . Auch zwei Dickenberger 
NachwuchsmannschaŌ en gingen hier an den 
Start. Die MannschaŌ   unter den Trainerinnen 
Isabel Alipaß und Franziska Carpy ging in der 
Prüfung SchriƩ  SchriƩ  Mini an den Start. Hierzu 
haƩ en sie ihr Pferd Nala schick herausgebracht. 
Es volƟ gierten Jonna Simon, Saskia Schomakers, 
Nina Schilling, Lena Henneke, Melina Korth, 

CharloƩ e Korte, Nora Lange und Marina 
Spiewak. Alle zeigten ihr ganzes Können und 
so konnte diese MannschaŌ  die Prüfung am 
Ende für sich entscheiden und den Sieg mit 
nach Hause nehmen. Hierzu einen herzlichen 
Glückwunsch!

Auch die MannschaŌ  von Ankatrin Alipaß und 
Katja RohweƩ er ging in Ladbergen an den 
Start. Diese MannschaŌ  turnte in der Prüfung 

VolƟ giernachwuchs glänzt mit tollen Leistungen in Ladbergen 

Galopp- SchriƩ . Hier müssen die VolƟ gierer 
die Pfl icht im Galopp und die Kür im SchriƩ  
turnen. Die Gruppe startete ebenfalls mit 
Nala, da das MannschaŌ spferd momentan aus 
Krankheitsgründen ausfällt. Es volƟ gierten Anna 
ThünenköƩ er, Rica Hanna Schlichtermann, Sara 
Jasper, Anna Maria Brügge, Lena Linnemann, 
Viona Siering und Jule Simon. Die Mädels 

turnten souverän und ausdrucksvoll und 
konnten sich den vierten Platz sichern. Auch 
hierzu unseren herzlichen Glückwunsch. Macht 
weiter so!

VolƟ giermannschaŌ  Dickenberg III

VolƟ giermannschaŌ  Dickenberg II mit Vereinspferd Nala
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LauŌ reff 
Laufen, Nordic Walken
Andreas Sante, : 44 567
Steffi   Breuer, : 1 48 49

Am 1. Oktober fand bei herrlichem 
Sonnenschein der Sommerabschlusslauf zum 
Recker Hallenbad staƩ . Dieser interne Lauf 
der Dickenberger hat schon große TradiƟ on 
und führt die Läufer immer in verschiedenen 
Tempogruppen und über unterschiedlichen 
Strecken zum gleichen Ziel. Die Läufer 
haƩ en dort noch Gelegenheit eine Runde zu 
schwimmen oder zu Duschen. Anschließend 
fand wie in allen Jahren noch ein gemütlicher 
Abend in der Cafeteria des Hallenbades staƩ . 
Die Beteiligung war auch in diesem Jahr wieder 
sehr gut, so das der Winter und das Joggen 
in Dunkelheit auf der Winterrunde beginnen 
kann. 

Am 10. Oktober hieß es beim LauŌ reff  
bereits schon zum 5. Mal „O ZopŌ  is“. 
Veranstaltungsort für das sehr beliebte 
Oktoberfest war in diesem Jahr zum ersten 
Mal das neue Dickenberger Sportheim. 
Auch dieses Mal war der Festraum wieder 
durch Ines, Lena und Felix Linnemann und 
weiteren Dickenberger LauŌ reff damen festlich 
dekoriert worden. Und auch wie in den 
vergangenen Jahren kamen wieder fast alle 
Teilnehmer in Dirndl oder Lederhosen. Bester 
Rahmen also für ein zünŌ iges Fest. Die guten 
Voraussetzungen sorgten dann auch wieder für 
ausgelassene SƟ mmung unter den Teilnehmer. 

Dank an Uwe Wiethölter für die, wiedermal, 
gute OrganisaƟ on und die hervorragende 
Musik. Und auch ein herzliches Dankeschön 
geht an unsere Läuferin und Läufer des 
Jahres, Marion Liedmeyer und Udo Mäuer. Sie 
spendierten ebenso wie Angelika und Siggi 
Nigbur 30 Liter Bier.

LauŌ reff  feierte zünŌ iges Oktoberfest
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Auch in diesem Jahr starteten wieder einige 
Läufer des SV Dickenberg beim Teutolauf in 
Lengerich - Hohne. Während Gisela WiƩ  auf 
die 6 km Strecke ging und ganz oben auf dem 
Treppchen landete, startete Peter Rohlmann 
über die miƩ lere Distanz von 12,2 km. Udo 
Mäuer, Ludger Raschke und Ruth Kerk gingen 
im Hauptlauf über 29 km an den Start. Und 
trotz sehr schwierigen Bodenverhältnissen 
durch den tagelangen Regen kamen alle gut ins 
Ziel

Werner WiƩ , Ruth und Thomas Kerk 
nahmen am 25.10.2015 am 15. Remscheider 
Röntgenlauf teilgenommen. Unsere drei Läufer 
waren jeweils auf unterschiedlichen Strecken 
unterwegs. Werner WiƩ  lief den Ultramarathon 
über 100 km in 14.22 Std., Thomas den 
Marathon in 4.53 und Ruth den Halbmarathon 
in 2.12 Stunden. Bei diesem schwierigen 
Lauf mussten etlichen Höhenmeter bewälƟ gt 
werden.

Am 6. November fand im neuen Vereinsheim 
des SVD die Jahreshauptversammlung des 
LauŌ reff s staƩ . Nach einem sehr kurzweiligen 
Jahresrückblick in Form einer MulƟ mediashow 
hergestellt von Uwe Wiethölter, wurde der 
Finanzbericht von Gabi Krakofsky verlesen. 
Anschließend wurde wenig überraschend 
Andreas Sante für ein weiteres Jahr im Amt als 
Abteilungsleiter bestäƟ gt. Vereinsvorsitzender 
Ludger Dierkes, der die Wahl als Leiter 
übernahm, bedankte sich im Namen aller 
Vorstandsmitglieder und aller Mitglieder 
des LauŌ reff s für die geleistete Arbeit im 
abgelaufenen Jahr. 

Weiter wurden an diesem Abend noch die 
wichƟ gsten Termine für 2016 festgelegt. Im 
kommenden Jahr wird es u.a. wieder das 
„Berlineressen“ (02.01.), ein Frühstücklauf 
(10.04.), eine Radtour (26.05.),  auch beginnt 
am 5. April wieder ein Anfängerkurs.

Danach folgte der eigentliche Höhepunkt des 
Abends mit der Wahl der Läuferin und des 
Läufer des Jahres. Die Wahl fi el dieses Mal auf 
Ludger Raschke und Ruth Kerk, die für ihre 
außerordentlichen Leistungen einen Gutschein 
erhielt. Ludger konnte an der Versammlung 
leider nicht teilnehmen, erhielt seinen 
Gutschein aber beim Kaff eenachmiƩ ag nach 
dem Nikolauslauf am 5. Dezember.

Zum Abschluss bedankte sich Andreas Sante 
noch mit kleinen Präsenten bei Gaby Krakofski, 
Karin Gerhards, Hanni Marek, Steffi   Breuer, 
Ines Linnemann und Uwe Wiethölter für die 
gute Unterstützung in der Abteilungsarbeit 
im diesem Jahr. Auch ging ein Dank, in Form 
zweier Adventskalender an Lena und Felix 
Linnemann für die große Hilfe beim dekorieren 
des Vereinsheimes zum Oktoberfest.

Am 30. April 2016 starten wieder die 
Riesenbecker Six Days, und so sind schon 
einige Dickenberger fl eißig dabei sich darauf 
vorzubereiten. Für sie besonders, aber auch für 
alle anderen gilt in diesen Wochen das MoƩ o, 
„nach dem Lauf, ist vor dem Lauf“

Der LauŌ reff  wünscht allen ein schönes Jahr 
2016
Andreas Sante

Läufer des JAhres Ludger Raschke (miƩ e) 
mit MarƟ n Gerhards und Marion Lied-
meier nach dem Nickolauslauf

Ruth Kerk als Läuferin des Jahres gekürt

Dank an Uwe Wiethölter fürs Oltoberfest
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Eine schwierige Vorrunde liegt 
hinter den Dickenberger TT-
MannschaŌ en. Die Probleme 
sind teilweise so groß, dass es 
zur Rückrunde einige gravierende 
mannschaŌ liche Veränderungen 
gegeben hat.
Die 1. DamenmannschaŌ  hat 
sich zwischenzeitlich wieder 
gefangen, obwohl Sabine Behrens 
in der gesamten Hinrunde 
nicht mehr an den Start gehen 
konnte. Nach der Niederlage 
gegen den Tabellennachbarn TSV 
Handorf, wo auch Ireen Onken 
mal ein Spiel verlor, setzte die 
MannschaŌ  mit vier deutlichen 
Siegen ein Ausrufezeichen und 
rangiert derzeit, punktgleich 
mit zwei weiteren Teams, auf 
Platz 3 der Bezirksklasse. Die 2. 
DamenmannschaŌ , deren Spielerinnen die 1. 
Damen tatkräŌ ig unterstützten, verlor auch ihre 
beiden anderen Spiele in der Kreisliga und hält 
somit den letzten Tabellenplatz.

Die 1. HerrenmannschaŌ  ziert ohne 
Punktgewinn das Tabellenende in der 
Bezirksklasse. Dabei konnten die während 
der Vorrunde aufgetretenen langwierigen 
Verletzungen der beiden Spitzenspieler, Heinz 
Moll und Dirk MaƩ ai, nicht ansatzweise 
kompensiert werden. Mindestens zwei, 
meistens sogar mehr Ersatzspieler mussten 
zu den Spielen aufgeboten werden. Zum 
letzten Hinrundenspiel trat die MannschaŌ  
dabei den Weg nach Ochtrup gar nicht an, 
da es MannschaŌ sführer Tibor Bauschulte 
nicht möglich war, gleich fünf! Ersatzspieler 
zu requirieren. Zur Rückrunde rücken nun die 
beiden Spitzenspieler der 2. Herren, Holger 
Tietmeier und Ladislav Skarba in die Erste hoch, 

um zumindest grundsätzlich das Antreten mit 
6 Spielern zu ermöglichen. Dadurch hoŏ   man, 
einen anständigen AbsƟ eg hinzubekommen, 
denn bei derzeit sieben Punkten Rückstand 
auf einen RelegaƟ onsplatz scheint der 
Klassenerhalt utopisch.
Die 2. Herren hat zur Rückrunde nicht nur den 
Verlust von Holger und Ladislav zu verkraŌ en, 
sondern auch noch den Weggang von Marcel 
Sackarendt, der nach Paderborn gewechselt 
ist. Die MannschaŌ  wird künŌ ig durch Frank 
UnƟ et und Günther Overberg aus der 3. Herren 
verstärkt, muss allerdings aufpassen, dass sie 
nicht noch in die AbsƟ egsregion abrutscht.

Die 3. Herren haƩ e ja so viele Spieler, dass 
sie den Weggang von Frank und Günther 
am ehesten verschmerzen kann, wenn es 
auch schwieriger wird, Abwesenheiten zu 
kompensieren. Zwar wird man eventuell den 
derzeit 2. Tabellenplatz nicht halten können, 

Saisonverlauf

Senior/innen v.l.n.r.: Marcel Sackarendt (3. Platz) - Frank UnƟ et (2. Platz) - Ha-
rald Fischer (1. Platz) - Alfred Overberg (3. Platz) - Philipp Sackarendt (Sieger 

Herren B)



6160

TischtennisTischtennis

aber der AufsƟ eg ist eh nicht das primäre Ziel 
der MannschaŌ . Da Punktkonto ist auf der 
anderen Seite aber so gut gefüllt, dass man die 
Saison ungefährdet zu Ende spielen kann.

Das sieht bei der 4. Herren ganz anders aus, hat 
man doch nur zwei Punkte Vorsprung vor dem 
AbsƟ egsrelegaƟ onsplatz. Dabei ist es bereits 
jetzt abzusehen, dass auch in der Rückrunde 
des ÖŌ eren eine Patchwork-MannschaŌ  
auĩ oten werden muss, da nicht immer aller 
Spieler an allen Terminen können.

Die 5. Herren ist während der Hinrunde 
auf Platz 4 abgerutscht. Schuld daran sind 
drei Niederlagen: ein saƩ es 1:7 gegen TTV 
EmsdeƩ en V und zwei knappe 5:7-Niederlagen 
gegen Brukteria Dreierwalde III und DJK 
Gravenhorst IV. PosiƟ v läuŌ  weiterhin der 
AkklimaƟ sierung von Dominik Keßling nach 
seinem WiedereinsƟ eg und die Entwicklung 
von Linus Prinz, dem Spitzenspieler der 
JungenmannschaŌ , im Herrenbereich. Oldie 
Heinz Knüppe ist darüber hinaus noch ohne 
Niederlage.
Im MiƩ elfeld der Tabellen hält sich derzeit 
die 6. HerrenmannschaŌ  auf, nachdem die 
MannschaŌ  um Kapitän Egon Wahlmeier in der 
letzten drei Hinrundenspielen saƩ e 5 Punkte 
sammelte: 7:5 gegen SW Lienen und VfL SF 
LoƩ e II, 6:6 gegen TV Ibbenbüren IV.

Die 7. Herren sammelt weiter fl eißig Erfahrung, 
doch nach dem Punktgewinn zu Beginn der 
Saison sprang noch nicht mehr heraus, sodass 
auch diese Dickenberger MannschaŌ  das 
Tabellenende ihrer Klasse ziert.

Mit 7:9 Punkten bildet die JungenmannschaŌ  
das Ende des TabellenmiƩ elfeldes, überragend 
dabei die 16:2 Bilanz von Linus Prinz. Alle 
anderen Spieler sind noch steigerungsfähig. Das 
wäre auch gut so, denn zwischen Platz 3 und 7 

liegen nur 3 Punkte, so dass für die MannschaŌ  
ein besserer Tabellenplatz locker drin wäre.

Die 1. Schüler hat erwartungsgemäß 
Schwierigkeiten in der Kreisliga, so dass es 
nicht verwunderlich ist, dass sie ebenfalls am 
Tabellenende steht. Hier sind alle Spieler noch 
entwicklungsfähig.

Die 2. SchülermannschaŌ , im Grunde 
genommen ja die 1. MädchenmannschaŌ , 
schlägt sich in der stärkeren Gruppe 1 der 
Kreisklasse ganz gut und steht derzeit auf dem 
5. Tabellenplatz.

Das Sorgenkind in der Hinrunde war
die 3. Schüler, nicht wegen der 3 Spieler, die 
allesamt moƟ viert sind, sondern eben aufgrund 
der Tatsache, dass es nur 3 Spieler waren. Und 
genau diese Anzahl wird ja für den Spielbetrieb 
benöƟ gt. Leider war es so, dass die drei nicht 
an allen Terminen spielen konnten, sodass 
Ersatz aus anderen MannschaŌ en geholt 
werden musste, was den Jugendwart immer 
wieder vor organisatorische Probleme stellte. 
Letztendlich hat diese unglückliche SituaƟ on 
dazu geführt, dass die Verantwortlichen die 
Reißleine gezogen haben und zur Rückrunde 
die 5. SchülermannschaŌ  von Spielbetrieb 
abgemeldet haben. Die Spielerinnen und 
Spieler dieser MannschaŌ  wurden dann auf 
die 3. und 4. SchülermannschaŌ  verteilt, so 
dass nunmehr eine ausreichende Anzahl an 
Ersatzspielern zur Verfügung stehen müsste.

Die 4. SchülermannschaŌ  (2. Mädchen-
mannschaŌ ), die in der vergangenen Saison ja 
eine Menge Lehrgeld zahlen musste, hat sich 
miƩ lerweile im Spielbetrieb akklimaƟ siert und 
hält in den Spielen gut mit. Derzeit rangiert die 
MannschaŌ  auf Rang 9 der Tabelle, drei Punkte 
vor der 3. SchülermannschaŌ .
Wolfgang Heeke

41 Starts gab es bei den diesjährigen 
VereinsmeisterschaŌ en der TT-Abteilung 
und damit erheblich weniger als in den 
Vorjahren. Bedauerlicherweise fehlte die 
kompleƩ e 1. HerrenmannschaŌ , genau wie die 
Spitzenspieler der Zweiten. Auch die Damen 
waren nur durch Sabine Spiewak vertreten. Los 
ging es wie in jedem Jahr bereits am VormiƩ ag 
mit den Nachwuchsklassen. Hier waren fast 
alle Schülerinnen am Start, bei den männlichen 
Vertretern waren es zwar mehr als im Vorjahr, 
aber auch hier fehlten einige.

Schülerinnen - Einzel
10 Spielrinnen aus den SchülermannschaŌ en 
waren in der Paul-Gerhardt-Halle erschienen. 
Gespielt wurde daher zunächst in 2 5er-
Gruppen, wobei sich hier die FavoriƟ nnen 
aus der 2. SchülermannschaŌ  durchsetzten. 
Hierbei gaben Anne Lene Reupert und Annika 
Geers, Nr. 1 und 2 der MannschaŌ  in ihren 
Spielen nur einen Satz ab und den gegen ihre 
MannschaŌ skolleginnen und Gruppenzweiten 
Emily Egelkamp und Lenia Frickenstein. Lilly 
Schmitz und Jana Fischer belegten jeweils Platz 
3, Ekatherini Christou und Mia Hohnhorst Platz 
4 sowie Lena Thomas und Marie Hille Platz 5 in 
den beiden Vorrundengruppen.
Während die beiden Gruppenersten ein 
Halbfi nale spielten, speilten die weiteren 
Platzierten gegen ihr Pendant der anderen 
Gruppe die Plätze 5-10 aus.
Im Halbfi nale setzten sich dann die beiden 
FavoriƟ nnen durch, wobei Annika bei ihrem 3:2 
gegen Emily schon kämpfen musste. Anne Lene 
haƩ e Lenia 3:0 geschlagen.
Das Finale war dann eine klare Angelegenheit 
für Anne Lene: Mit 11:9, 11:7, 3:11 und 
11:7 erspielte sie sich souverän den 
VereinsmeisterƟ tel und haƩ e dabei während 
des ganzen Turnieres nur zwei Sätze abgegeben.
Insgesamt gab es folgende Platzierungen: 

1. Anne Lene Reupert, 2. Annika Frickenstein, 
3. Emily Egelkamp und Lenia Frickenstein, 
5. Jana Fischer (3:0 gegen), 6. Lilly Schmitz, 
7. Ekatherini Christou (3:2 gegen), 8. Mia 
Hohnhorst, 9. Marie Hille (3:0 gegen), 10. Lena 
Thomas

VereinsmeisterschaŌ en

Schüler v.l.n.r.: Timon Elfert (1. Platz) - Timon Bode (2. Platz) - 
Marten Casper (3. Platz)

Jungen v.l.n.r.: Timon Elfert (3. Platz) - Maximilian Mäuer (1. 
Platz) - Marten Casper (4. Platz) - Timo Bensmann (2. Platz)
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Schülerinnen – Doppel
Im Doppel setzten sich in der 
Qualifi kaƟ onsrunde Lilly Schmitz/Mia 
Hohnhorst gegen Lena Thomas/Ekatherini 
Christou mit 3:0 durch. Im Halbfi nale 
unterlagen die beide Siegrinnen dann Emily 
Egelkamp/Anne Lene Reupert mit 1:3. Im 
zweiten Halbfi nale wehrten sich Jana Fischer/
Marie Hille gegen Annika Geers/Lenia 
Frickenstein, mussten sich aber schließlich im 5. 
Satz geschlagen geben. Das Finale entscheiden 
dann Emily und Anne Lene mit 11:9, 11:8, 11:6 
für sich.

Schüler – Einzel
5 Spieler aus den SchülermannschaŌ en 
gingen an den Start – gespielt wurde in einer 
Gruppe. Hier dominierten Timon Elfert und 
Timon Bode das geschehen, die ihre ersten 
drei Einzel allesamt gewannen, lediglich 
Timon Bode musste dabei gegen Marten 
Casper einen Satz abgeben. Somit kam es in 
der letzten Gruppenrunde zu einem Endspiel 
zwischen beiden Timons, wo sich schließlich 
Timon Elfert mit 15:13, 11:8, 11:8 behaupten 
konnte und sich somit ohne Satzverlust den 
VereinsmeisterƟ tel sicherte. Platz 3 ging an 
Marten Casper, Platz 4 an Niklas Wahlbrink und 
Platz 5 an Maƫ  s Hülemeyer

Schüler – Doppel
Hier gingen drei Doppel an den Start, als 
sechster Spieler erklärte sich Timo Bensmann 
bereit mitzuspielen. Gespielt wurde dann 
im Modus Jeder gegen Jeden. Hier ging der 
VereinsmeisterƟ tel an Timon Elfert/Marten 
Casper, die beide Spiele 3:0 gewannen. Platz 
2 ging an Maƫ  s Hülemeyer/Timo Bensmann, 
die Timon Bode/Niklas Wahlbrink 3:2 
niederhielten.

Jungen – Einzel
Da nur zwei der fünf Spieler der 
JungendmannchaŌ  anwesend waren, erklärten 

sich Timon Elfert und Marten Casper bereit, 
mitzuspielen, so dass wenigstens eine 4er-
Gruppe zu Stande kam. Und es ging spannend 
zu: Timo Bensmann unterlag überraschend 
Timon Elfert mit 2:3, gewann dafür jedoch 
mit dem gleichen Ergebnis gegen Maximilian 
Mäuer, der seine beiden anderen ParƟ en 
3:0 gewonnen haƩ e. Da sowohl Timo als 
auch Timon gegen Marten gewannen, 
haƩ en zum Abschluss der Spiele drei Spieler 
ein Spielverhältnis von 2:1, wodurch das 
Satzverhältnis entscheiden musste. Wie 
knapp das zuging lässt sich an folgendem 
Ergebnis vermissen: HäƩ e Maximilian nicht 
mit 2:3, sondern mit 1:3 gegen Timo verloren, 
wäre nicht er, sondern Timo Vereinsmeister 
geworden. So aber reichten Maximilian Mäuer 
8:3 Sätze für den VereinsmeisterƟ tel, gefolgt 
von Timo Bensmann mit 8:5 Sätzen und Timon 
Elfert mit 6:6 Sätzen. Platz 4 belegte Marten 
Casper.

Senior/innen - Einzel
22 Herren gingen hier an den Start, Sabine 
Spiewak fügte sich als einzig anwesende Dame 
mit ein. Gespielt wurde in 4 Gruppen, wobei 
die ersten drei einer Vorrunde die Hauptrunde 
der Herren-A-Konkurrenz erreichten. In den 
Gruppen setzten sich dann zunächst – bis auf 
zwei Ausnahmen - die Gruppenfavoriten durch: 
Alfred Overberg, UweKeßling, Hans-Joachim 
DeƩ mers, Klaus Bensmann, Rainer Olzmann, 
Frank UnƟ et, Harald Fischer und Sabine 
Spiewak. Kompleƫ  ert wurde die Senior/innen-
A-Konkurrenz dann durch ChrisƟ an Fischer, 
Markus Sycha sowie Marcel Sackarendt und 
Fabian Heeke, die sich als gesetzte Spieler mit 
Platz 3 soeben noch in die Hauptrunde reƩ en 
konnten.

Hier gab es dann folgende Ergebnisse:
Achtelfi nale:
Freilose haƩ en die jeweiligen Gruppenersten: 
Alfred Overberg, Hans-Joachim DeƩ mers, 
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Rainer Olzmann und Harald Fischer
F. Heeke – S. Spiewak 3:0
K. Bensmann – U. Keßling 0:3
F. UnƟ et – M. Sycha  3:0
Ch. Fischer - M. Sackarendt 0:3

Viertelfi nale
F. Heeke – A. Overberg   1:3
U. Keßling / H. Fischer 2:3
H.-J. DeƩ mers – F. UnƟ et 1:3
M. Sackarendt / R. Olzmann 3:0

Halbfi nale
H. Fischer – A. Overberg 3:0
F. UnƟ et – M. Sackarendt 3:0

Finale
H. Fischer – F. UnƟ et  3:0
Das Finale war eine klare Angelegenheit für 
Harald. Frank fand gegen die „besonnene“ 
Spielweise Haralds einfach kein MiƩ el. 
Den driƩ en Platz teilten sich die beiden im 
Halbfi nale Unterlegenen.

Das Senior/innen-B-Finale entschied Phillip 
Sackarendt gegen Mario Hollensteiner mit 3:0 
für sich.

Senior/innen – Doppel
In der Qualifi kaƟ on zum Viertelfi nale gewannen 
Manfred Vorbrink / Linus Prinz mit 3:0 gegen 
Egon Wahlmeier / Michael Vogelwiesche und 
Klaus und Timo Bensmann mit 3:1 gegen Gustav 
Fiedler / ChrisƟ an Fischer.

Viertelfi nale:
Alfred Overberg / Harald Fischer –
Manfred Vorbrink / Linus Prinz 3:0
Klaus Bensmann / Timon Bensmann –
Fabian Heeke / Wolfgang Heeke 0:3
Marcel Sackarendt / Philipp Sackarendt –
Uwe Keßling / Sabine Spiewak 3:0
Markus Sycha / Mario Hollensteiner –
Hans-Joachim DeƩ mers / Frank UnƟ et 2:3

Halbfi nale:
Overberg / Fischer – Heeke / Heeke 3:2
Sackarendt / Sackarendt – Detmers / UnƟ et 3:0

Finale:
Overberg / Fischer – Sackarendt / Sackarendt 3:2
Wolfgang Heeke

Während in der heimischen Paul-Gerhardt-
Halle die VereinsmeisterschaŌ en liefen, haƩ e 
Ireen Onken einen anderen Termin: Über 
die BezirksmeisterschaŌ en haƩ e sie sich für 
die Westdeutschen MeisterschaŌ en bei den 
Mädchen qualifi ziert und haƩ e sich bereits am 
frühen Morgen mit Betreuer Tibor Bauschulte, 
der dankenswerter Weise kurzfrisƟ g für den 
verhinderten Trainer Max Kruse eingesprungen 
war, auf den Weg nach Löhne gemacht.

In der Veranstaltung der älteren Altersklasse 
schätzte Ireen ihre Chancen realisƟ sch 
ein und haƩ e als Ziel 
das Erreichen der 
Hauptrunde formuliert, 
wozu sie Platz zwei in 
ihrer Vorrundengruppe 
erreichen musste.
Gleich im ersten Spiel traf 
sie dabei mit Hendrikje 
Haas, vom gastgebenden 
TTC Mennighüff en, auf 
eine alte Bekannte aus 
Verbandsligazeiten. Drei 
Sätze konnte sie das Spiel 
off en gestalten, verlor die 
ersten beiden Sätze 7:11 
und 8:11, gewann den 
driƩ en 11:9 bevor sie den 
folgenden Satz mit 5:11 
verlor. Im zweiten Spiel 
war dann Lucca MaƩ heus 
vom SV 1913 Walbeck aus 
dem Bezirk Düsseldorf 
ihre Gegnerin. Hier stand sie trotz eines 
gewonnenen Satzes auf verlorenem Posten, so 
dass vor dem letzten Spiel bereits feststand, 
dass sie ihr Ziel nicht mehr erreichen kann. 
Ihr letztes Spiel gewann sie immerhin nach 
0:1 Satzrückstand dann mit 3:1 gegen Hanne 
Schubert vom TTV Menden-PlaƩ eheide.

In der Doppelkonkurrenz trat sie mit Mara 
Lamhardt vom TuS Hiltrup an. Die beiden 
gewannen ihr ersten Spiel gegen AnƟ gona 
Asani (ESV Troisdorf) und Anna Bley (TTC GW 
Brauweiler) souverän mit 3:0 und lieferten in 
der nächsten Runde dem Doppel Sophie von 
Butlar und Barbara Pernack (beide DJK BW 
Annen) einen harten Kampf, den sie leider mit 
2:3 verloren. 
Wolfgang Heeke

WTTV-MeisterschaŌ en - Mädchen

Tischtennis Tischtennis

Schülerinnen v.l.n.r.: Annika Geers (2. Platz) - Anne Lene Reupert (1. Platz) - Emily Egel-
kamp (3. Platz) - Lenia Frickenstein (3. Platz)
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